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Die thermisch-energetische Berechnung und Dimensionierung von Erdwärmesonden-Feldern 
kann entweder numerisch oder mithilfe analytischer Methoden erfolgen. Die analytische 
Berechnung und Dimensionierung, wie sie z. B. in den Programmen EED, EWS und GEO-
HANDlight implementiert ist, ist wesentlich schneller und einfacher als mittels numerischer 
Simulation. Allerdings kann der Einfluss strömenden Grundwassers im Sondenfeld bei diesen 
Programmen bislang nicht oder lediglich für Einzelsonden bzw. mit einem pauschalen Ansatz für 
das Feld als Ganzes grob berücksichtigt werden. 

Es wird ein Schnellrechenverfahren und dessen Anwendung vorgestellt, mit dem die 
gegenseitige thermische Beeinflussung von mehreren Erdwärmesonden, die komplett in einer 
Grundwasserströmung liegen, je Sonde und für ganze Sondenfelder analytisch berechnet 
werden kann. Der dabei verwendete Ansatz baut auf vorangegangenen Arbeiten zur 
analytischen Modellierung und Berechnung eines einzelnen verfüllten 
Erdwärmesondenbauwerks in einem grundwasserdurchströmten Untergrund [1] sowie zur 
Berechnung großer Sondenfelder mit unregelmäßiger Sondenanordnung [2] auf. 

Das Rechenverfahren wird mithilfe numerischer Simulationen validiert und bewertet. Ferner wird 
an Beispielen gezeigt, wie sich eine vorhandene Grundwasserströmung auf die gegenseitige 
thermische Beeinflussung der einzelnen Sonden sowie auf die Performance des gesamten 
Sondenfeldes auswirkt. Das Programm GEO-HANDlight wird mit diesem Ansatz in die Lage 
versetzt, komplett in einer Grundwasserströmung liegende Erdwärmesonden-Felder mit nahezu 
beliebiger Sondenanordnung zu berechnen und so in vielen Fällen eine weniger konservative 
und damit kostengünstigere Sondendimensionierung schnell und einfach zu erreichen. 
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